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in Dioeces1i aderbornensi Mariae 311
Monasterium Wymelburg. 4„

Abdinckoven 10 11
Corbeya 6>
Holmershausen in Dioeces1i Hildesheimensi
Marılae Münster Monasterium
Flec  or Dn Michaelis bidem

Gotthardı 8n
In Dioecesi Halberstattensi Clusa » 7

onasterium PinglInheim
Aeg1di| Brunswicense 15 1!

Yisenburg 1n 10€eCes1 er ns1ı
Husburg 39 Monasterium
Reinsdorff ) )

Goseck ) }
Lüneburg
in veterı sen 97Konigslutern

Ballenstetten
Hı  esieven > ONM 0O )) Summa OTUS axae 1006 {1.*

Quas quidem axXas monasterijs in SUu1s Dioecesibus ut praemittitur
impositas collectoribus nostris in termino subscr1pto committimus SuDIie-
vandas mandantes et praecipientes, ut diligentiam faciatis in eisdem ; reDeliles
et inobedientes Der ecclesiastiıcam nobıs atam et ab 1psIs collec
or1ıbus DU  icandam appellatione emota Juxta privilegia Ord nrı ad solutio-
HNeINn ei satisfactionem compellantur. Quod S1 1psi cCollectores vel aliquıs
in termino et monasteriis ad colligendum et solvendum Z O tam ın CCESSLi
quam in sto praesenti mandato negligentes reperti uerint et collectam NecC
sollicıtaverint NeC reDelles Juxta tenorem hulus Commissionis eXCOomMMUNIL-
catos denuntiaverint, imilem DOCNaM suspensionis divinis 1DSO AaCto
incidant, on 1s1 DeI Num Praesidentium satisfactione praemissa absol-
vendil. oOlentes nihilominus ut quilibe Praesidens hu1lus mandatıi coplam SUO
s1ig1illo munitam collectoribus mittat vicinior1bus. Quod 81 commode NOn
poteri1t, eneatur quılibe collector hunc defectum SU1Ss scr1ptis et sig1illo
supplere et alııs collectoribus rescriptum transmittere In UOTUMMI em et
testimon1ium praemissarum mandatum inde fier! sigillorumque
nostrorum Joanniıs Jacob! Herbipolim, regor1| in Blaupewren,
Joanniıs in Brei  enowe et Jodoci in Flec  or abbatum JUSsSImMus et
fecCcIimus appensione unirı ei notarı] capıtulı manıbus confirmarı. Datum

Dni 1515 ın apıtulo provinclalı 0C9 et die D nominato.
Nos regorIius Abbas Mnri}| . Joannıs Baptistae in bBlaupeuren

raesidens apıtulo provinclali deputatus haec nOsStro sigillo mMunimus
roboramus.
Petrus 11 anctiae Moguntinae Sedis Causarum Notariıus

Der sel. Wisinto von Kremsmünster und sein ult.
Von Fr. Willibrord Neumiüller 0.5 Kremsmünster.  BA

Vielen Besuchern HN SPIC: Stiftskirche ä1l die ogroßhe ruft-
platte 1im Presbyterium aufT, deren Inschrift VO „ HefFzO S -
sohne‘‘ Gunther berichtet, aber wenige WIssen, daß diese Tu
auch dıe Gebeine des heiligmäßigen Mönches Wısinto irg

e1m usammenzählen unterliefen dem Schreiber einige Rechenfehler,
daß sıch für ihn ZUum Schluß die Summe VON 004 fl ergab
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ber das en des Seligen ist sehr wenig ekann Ber-
nardus Noricus, der Hauschronist des Stiftes, berichtet ZU
ADbt Pezelin, der U die des Jahrhunderts regierte,
DUr ‚. 1fem apud N0S anctus Wisinto presbyter ei monachus
loruit; quIı 11 Nonas Decembris; et sepulchrum eIUSs est
ante altare sanctı Thomae; OSSa SUNt 88 fundatore‘‘1. Die
Angaben Bernards werden BARS eine Eintragung 1m ekrolog
dUus dem Ende des Jahrhunderts bestätigt. ort el
beim Dezember: ‚, WISIntO pbr et 111 I me uch in
einem Kalendarıum finden WITFr in Dezember VON einer
and des Jahrhunderts verzeichnet: ‚, Wisinto pbrı ei pıe
memo**3. Abweichend davon vermerkt das erwähnte ekrolog
auch Februar einen ‚, W ySIinto pbr et in
Es ist ZWarTr damıt ach dem ‚„„plae memoriae‘‘ schließen

wahrscheinlich Seliger gemeint, doch da dieser ach-
trag erst Aaus dem Jahrhundert sStamm(t, möchten WIr der
Eintragung des Jahrhunderts den Vorzug geben

Wir WIissen also VON Wiısınto NUT, daß als Priestermönch
die des 11 Jahrhunderts in Kremsmüunster und

Al Dezember STar
Dagegen bietet uUunNs dıe Geschichte seines Kultes manches

Interessante. Von einem lıturgischen Kultus können WIr ZWarTr
N1IC sprechen, ‚„„qula He de beatıtudine Wisintonis ulla 1S
Romanae Authoritas exstat“ aber immerhın sind einiıge Mo-
mente, die seine Verehrung 1m Hause zeigen, der Beachtung
wurdiıg. Bemerkenswert ist VOL em die atsache, daß sich
seıne Gebeine erhalten en Bernardus rei mehrere
uUNserTer Mönche untier die Selıgen EIN, wıe Wisinto, Erchembertus,
aınboto, Gerardus, Ditrıcus, Alramus, aber weder VoNn diesen,
noch überhaupt VON einem uUuNseTer Mıiıtbruder einschließlich
der bte die VOT 613 starben, en WIr das Grab oder die
Gebeine les ging HLEC die Restaurationen der Barockzeit
verloren. Wiısıiınto alleın wurde IS in die Gegenwart gerettet.

ach dem erıchte Bernards wurde der Selıge VOT dem
Thomasaltare® bestattet und 1e dort 200 ahre, DIS Abt
er (1256—1274) des Umbaues der Kırche dıie
(Gjebeine In die Marienkapelle übertrug“. Sie wurden miıt dem

Mon erm SS DE annover 1880, 670
ın er DIie wWwel altesten Nekrologien VonNn Kremsmünster,

Wien 1897, 105 Mon erm. ecr. I Berlin 1920,
Cod 3092 der Stiftsbibliothek Y Kr.

—  — Itinger, Mon erm. ecr. I 202
Mon erm. XXV, 642

0 eım Pfeiler der Evangelienseite.
Pachma M,., Series Abbatum et Religiosorum Monasteri! rem1-

fanens!Is, eyr 1777, 133 orn s ST der Baugeschichte rTems-
münsters in ‚,‚ Heimatgaue‘‘ X/1, 11Nz 1929, 16 f.



Kleıine Mitteillungen. 333

„HMerzogssohne‘‘ Gunther, dessen Leib schon 27 dorthiı 11 kamt,beigesetzt. och 1m a  re 304 hob el Leichname
wieder und begrub S1€ In der der Kırche Von diesen
UÜbertragungen kündet uns eıne Inschrift?, die auft einer Blei-
platte dem ra beigegeben wurde. Im Schiff der Kırcheruhten dıe Gebeine DIS 509 Nun wurden S1e in eın
ochgra hınter dem Kreuz- oder ‚„„Stifteraltare‘‘3 übertra CWIe eine Bleiinschrift4 AdUus dem gleichen re Derichtet 677Ifnete INan dieses Grab wieder, in der olfnung .„eruendiquasdam Reliquias aut Antiquitates Anno Saecuları : NanTand ZWEeI steinerne Urnen nıt den Gebeinen Wiısintos undGunthers un die erwähnten Bleitafeln DDIie Gebeine wurdenIn el gehüllt in upferne Urnen gelegt und Gedächtniseine NeCUeEe Inschrift® verfaßt, die VON dieser Öffnung berichten
sollte Als Abt Alexander Straßer San den Kreuzaltar un das
ochgra abbrechen l1eß, mußten Wisinto und Gunther wlieder
wandern. S1e kamen auf kurze Zeıt in die Schatzkammer und
wurden 712 in die Neue Tu unter dem Hochaltar gebracht,s1e noch eute ruhen. Die zeitgenössische ‚„,DescriptioNuperae Translationis Fundatoris ef W isintonis‘‘ gibt UNSsdavon un

‚,‚Hodie 11 Decembris 1psa Fundationis factae solemn!i! et COMHL-memoratione media secunda pomerI1idiana, comitante Ven Conventu
Cu loccis et Cereis adlucentibus tam SSa Guntheri, Quam lıpsana
SUIMNMUuUmM Altare collocata sunt
Wisintonis Der ambıtum Ecclesiae circumlata, eit In ndito Hypogeo ad

incedebat Blasius (Voglhuber) ndutussuperpelliceo et StTOola alba defere Lipsana Wisintonis; Yyuem sequebaturRupertus (Langpartner) Cu tola nıgra, brachtlis Guntheri 1EevVeren-ter sustinens el1g10sum claudebat agmmen Adm Prior JacobusBuechauer CUu olıtis ministris Nec praetereundum est; quod haectranslatio clausis lanuis Ecclesiae,partım, COTICUTSUS fIrequentioris
ei tacentibus campanis fuerit instituta;

NecC de beatitudine Wisintonis ulla
populı impedimento ore  5} partım, qula18 omanae authorıtas HNEeC de saluteGuntheri certitudo exstat Porro ufriusque Reliquiae duabus arculis inclu-debantur, interiori lıgnea, exterior]1 CUPDTEA , apu Wisintonis integrumConspiciebatur, eis1i 0SSSa E1iusdem NOoNnNıNI marcida, minora ei debilioraOssibus Guntheri apparebant,““®

Der Schrein nıt den Reliquien Wisintos ruht 19888 unter der
LEpistelseite des Hochalters ntier Abt Thomas Mitterndorfer
IInete iINan dıe Gruft un ntnahm Reliquien, die sıch In einem

Pachmayr, 113, Dorn,
Pachmayr, 113, Rettenpacher < Annales monast. Cremif. Salz-burg 1677, 246 Pez Scr1ipt. LGE Austriac. I Leipzig F3 orn3 an VOT den Mittelstufen, die Ins Presbyterium iühren4 Pachmayr 305  9 Rettenpacher 246, Pez 1 1, 64, orn

3 Kopie 1m Stiftsarchiv Y Kr SArchiv der Kirchenkustodie (A, Beigelegte Inschrift Del ach-
IHAaYT 656 und orn X/4, 224 Vgl auch ‚, Ephemeris domestica‘‘ des oele-stin oralt (Stiftsarchiv).
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versiegelten acKchen mıt der Aufschrift N Reliquits
Wisinthonts DEV 1857 ernalten haben

lle 1NSeTE Hauschronisten geben Wiısınto das radıka
‚„„Sanctus oder ‚„‚Beatus Y die NeENNEN ıhn den „Seligen
oder bezeichnen in wenıgstens als heiligmäßig Interessan
ISst auch daß ein ONC des Jahrhunderts Wiısınto den
Heıligenkalender SC1INES Brevıiers Dezember ufnahm (S

Fur die Verehrung des Seligen Ze auch die atsache daß
viele Mitgliıeder uUuNseTeSs Stiftes seinen Namen+“ üuhren und ihren
Namenstag AIl Dezember dem odestag des Seligen Telern
Der TunNneste Namensträger 1st ohl Wisinto aCc  aur
+ 1674), eın Pri:estermönch der (Jarstner ekrolog AIl

Julı als 39  1SIınthO pbr de Cremsminster‘‘®* erscheint und
CIn ONC den das kremsmunsterer ekrolog nennt

Es kommt auch die Form Bisinto VOorT 1sıntho Ist ine Verunstaltung
des 1 Jahrhunderts.

Mon erm ecr. I  9 347  ’ sıehNe auch achmayr 830, 681, 523
Altinger, 81 Mon erm. ecr 224


